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Impuls 

Vor einem grauen Haupt sollst 
du aufstehen und die Alten eh-
ren und sollst dich fürchten vor 
deinem Gott; ich bin der HERR. 

Lev. 19, 32  

Das passt ja. Zu unserer Diskussi-
on um die Neugestaltung unseres 
Gemeindehauses. Zum Besuch des 
JEF bei den Senioren (siehe geson-
derter Artikel im Mosaik). Es passt 
auch in meine Lebenssituation. Ich 
fa rbe meine Haare bewusst nicht. 
„Opa, Du bist ganz scho n grau ge-
worden“ sagte mein Enkel neulich 
zu mir, als er von oben auf mich 
herabschaute. Folglich stand er 
und ich saß. 

Warum steht dieser Spruch, unge-
fa hr 3.000 Jahre alt, in der Bibel? 
Offenbar war es auch schon da-
mals mit dem Respekt vor dem Al-
ter nicht weit her.  

Und heute? 

"Die Jugend liebt heutzutage den 
Luxus.  

Sie hat schlechte Manieren, ver-
achtet die Autorita t, hat keinen 
Respekt vor a lteren Leuten und 
schwatzt, wo sie arbeiten soll.  

Die jungen Leute stehen nicht 
mehr auf, wenn A ltere das Zimmer 
betreten.  

Sie widersprechen ihren Eltern, 
schwadronieren in der Gesell-
schaft, verschlingen bei Tisch die 
Su ßspeisen, legen die Beine u ber-
einander und tyrannisieren ihre 
Lehrer."  

Falsch. Nicht heute – dieses Zitat 
stammt vom griechischen Philoso-
phen Sokrates (470 - 399 v. Chr.).  

Also: die Generationenfrage und 
der Umgang der Generationen un-
tereinander ist ein Thema, so alt 
wie die Welt.  

„Das Alter ehren“ – was heißt das? 
Bestimmt nicht das, was Karl Sim-
rock so formuliert hat: „Das Alter 
soll man ehren, der Jugend soll 
man wehren.“ 

Nein, wir brauchen Beides. Die 
Weisheit und die Lebenserfahrung 
der alt gewordenen. Den Pionier-
geist und die Begeisterung der Jun-
gen. Anders gesagt: Die Beweger 
brauchen die Bewahrer und die 
Bewahrer brauchen die Beweger. 
Das entscheidende Stichwort ist 
„Respekt“. Ich habe großen Res-
pekt vor denen, die vor mir den 
Weg des Lebens und des Glaubens 
gegangen sind und von denen ich 
lernen darf. „Va ter und Mu tter in 
Christus“. Warum nur wollen das 
so Wenige sein? Aus Angst vor 
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den Hut ziehen, so ich einen ha tte. 
Krieg, Vertreibung, Flucht, Neuan-
fang, Krankheit, Verlust von Part-
ner und Kindern .... und viele ha-
ben das mit Gottes Hilfe gemeis-
tert, ohne grundsa tzlich resigniert, 
bitter und vom Leben entta uscht 
zu sein. Danke fu r Euer Vorbild! 

Klar, es gibt auch Alte, denen das 
nicht geschenkt worden ist. Die in 
der Tat bitter und entta uscht sind. 
Sie fu hlen sich vom Leben betro-
gen. Mit ihnen mo chte ich gerne 
auf Spurensuche gehen, eine Spu-
rensuche, die vielleicht auch ihre 
Optik vera ndern kann. Wo war der 
„Trotz-dem-Gott“ auch da in ihrem 
Leben? Ich bin sicher: wir werden 
da einiges finden, was das Lebens-
gefu hl trotz allem noch einmal ver-
a ndern kann.  

Was hat das alles mit der Gottes-
furcht zu tun? Nun wir ehren Gott 
auch dafu r, dass er die Scho pfung 
so weise eingerichtet hat. Mit dem 
Alter und den Alten hadern hieße 
auch ihm vorzuhalten, dass das 
keine so gute Idee war. Die 20-40-
20 Idee. 

20 Jahre angewiesen auf Andere. 
40 Jahren Versorger fu r andere. 
Und dann noch mal 20 Jahre ange-
wiesen auf Andere. Der Generatio-

Impuls 

dem Anspruch? Ich habe auf der 
anderen Seite auch großen Res-
pekt vor denen, denen Gott neue 
Visionen fu r die Gemeinde anver-
traut hat. Oft sind es die Ju ngeren, 
weil sie noch offener sind fu r das 
Reden Gottes. Und nicht nur sagen: 
„Das haben wir noch nie so ge-
macht“. 

Jung und alt ist also nur bedingt 
am Lebensalter festzumachen. Ich 
kenne viele junge Alte und viel zu 
viele Junge, die viel zu fru h alt ge-
worden sind im Sinne von unflexi-
bel, nicht mehr zu begeistern, fest-
gelegt und festgefahren. Sie sind 
viel zu fru h „fertig“, „vernu nftig“ 
und „erwachsen“. 

Das Alter ehren – das heißt fu r 
mich: Respekt vor dem Lebensweg 
und der Lebensleistung eines Men-
schen haben. Das Scheitern, das 
auch zum Leben und zum Glauben 
geho rt, anzuschauen, wie Christus 
es anschaut: mit liebevollen, barm-
herzigen Augen. Dankbar zu sein 
fu r die, die mich auf den Weg ge-
bracht haben: Meine Eltern und 
meine Großeltern. Meine Va ter 
und Mu tter in Christus.  

Wenn ich mir die Biografien vieler 
A lterer auch in unserer Gemeinde 
anschaue, dann wu rde ich ha ufig 
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Impuls 

nenvertrag Gottes, lange bevor die 
Rentenversicherung ihn entdeckt 
hat.  

Gemeinde aus Alt und Jung. Das 
sind wir. Ich wu nsche mir, dass 
wir jetzt mehr denn je aufeinander 
angewiesen sind und miteinander 
sprechen. Jetzt, wo wir neu aufbre-
chen. Unsere Versammlungsra ume 
einladend und zweckma ßig gestal-
ten wollen. Uns versammeln um 
Christus, unsere Mitte, der uns eint 
– egal, aus welcher Generation wir 
stammen. Und nur in der Einheit 

sind wir in der Lage, etwas zu be-
wegen. 

Und auch in der Frage der A ltesten
- und Gemeindeleitungswahlen, 
die wir in den na chsten Wochen 
vorhaben, sollten wir die Frage 
„jung und alt“ im Blick behalten. 
Ich wu nsche mir eine Leitung, in 
der alle Generationen gut vertre-
ten sind. Und auch das beziehe ich 
nicht nur aufs Lebensalter, son-
dern auf eine Haltung zum Leben 
und zum Glauben. 

Ich bin davon u berzeugt, dass 
uns Gott auf die Spur setzt – 
auch und gerade in diesen Din-
gen. Fragen mu ssen wir ihn 
schon selbst – im Gebet und im 
Nachdenken. 

Gott segne uns in unserem Mit-
einander – versammelt um 
Christus. 

Euer Pastor Günter Mahler  
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Passionszeit 2017 

 
 
 
 
Verfu gung, mit denen man sehr gut 
Bekannte und Freunde einladen 
kann. Also: Kommt zu den Veran-
staltungen, um Christus in dieser 
besonderen Zeit intensiv zu erleben 
und ladet andere ein, auch in die Na -
he des gekreuzigten und auferstan-
denen Herrn zu kommen! 
 

Passionszeit 2017 in der EFG 
Reutlingen 
Die Leiden-schaft Gottes   
 
Liebe Gemeinde, liebe Freundinnen 
und Freunde, liebe Ga ste, 
 
„Versammelt um Christus“ wollen 
wir in besonderer Weise auch in der 
Passionszeit und zu Ostern sein. Da-
fu r gibt es verschiedene Angebote, 
zu denen wir herzlich einladen. Wir  
stellen auch ansprechende Flyer zur  
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Passionszeit 2017 

1. Ma rz bis 16. April 2017 
Leiden-schaftlich und gelassen 
leben – 7 Wochen ohne „Sofort“ 
Fasten als Thema in Gottesdiensten, 
Gruppen und Hauskreisen mit Er-
fahrungsaustausch 
Impulse: Pastor Gu nter Mahler und 
Mitarbeitende 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

Dienstag, 28.03.2017 19:30 Uhr 
Leiden-schaftlich glauben – Wi-
derstand und Ergebung 
Ein Abend mit Musik und Texten 
von Dietrich Bonhoeffer 
Pastor Gu nter Mahler / Lukas Ge-
bauer 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

Sonntag, 02.04. - Sonntag 09.04.17 
24/7 Gebet 
Rund um die Uhr wird im Gemein-
dehaus eine Woche lang gebetet – 
an verschiedenen Gebetsstationen 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

Dienstag, 04.04.2017, 19:30 Uhr 
Leiden-schaftlich nachfolgen – 
nur ein frommer Traum?  
Mk. 10, 35 – 45 Eine interaktive Bi-
belarbeit mit Bibliodrama - Elemen-
ten, die mich neu mit dem leiden-
schaftlichen Geheimnis Jesu in Be-
ru hrung bringen kann. Dabei kann 
sich  jeder aktiv mit einbringen. 
Christoph Wiemann 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

Dienstag, 11.04.2017 19:30 Uhr  
Leiden-schaftlich lieben – Gottes 
Kreuzweg in Dein Herz 
Ein an-sprechender Lied-Predigt-
Abend zum hingebungsvollsten Ret-
tungsgeschehen der Weltgeschichte 
Lukas Gebauer 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

Donnerstag, 13.04.2017 19:30 Uhr 
Leiden-schaftlich Bleiben – Jesus 
begleiten in seiner schwersten 
Stunde 
Gru ndonnerstag mit Abendmahl 
Gestaltung: A lteste 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

Freitag, 14.04.2017 10:00 Uhr  
Leiden-schaftlich trauern – der 
gekreuzigte Christus 
Karfreitag erleben – versammelt um 
den leidenden Menschen- und Got-
tessohn 
Christoph Wiemann/Gu nter Mahler 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

Sonntag, 16.04.2017 08:30 Uhr 
Leiden-schaftlich feiern – der Auf-
erstandene ist unter uns 
8:30 Uhr Osterfru hstu ck mit Fasten-
Brechen 
10:00 Uhr Oster-Festgottesdienst  
Gu nter Mahler/Michel Schu tze 
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Senioren 

„Gott wird dich tragen, drum sei nicht verzagt, 
treu ist der Hüter, der über dich wacht. Stark ist 
der Arm, der dein Leben gelenkt. Gott ist ein Gott, 
der der Seinen gedenkt.“ 
 

Wir laden Euch ganz herzlich zum 
Seniorennachmittag, 21. Ma rz 2017, 

15:00 Uhr ein. 
Wilfried K. und Mitarbeiter  

Am 21. Januar fand der lang geplante 
Seniorennachmittag gemeinsam mit 
den JEFlern (Junge Erwachsene und 
Familien) statt. Schon lange wollten 

wir uns besser kennenlernen und 
austauschen. Nun war es so weit. Vie-
le nette Senioren und JEFler ließen 

sich einladen und so war der Bibel-

stundenraum bald voller gespannter 
und fro hlicher Menschen. Wir began-

Gut, dass wir einander haben, gut, 
dass wir einander sehn, Sorgen, 

Freuden, Kräfte teilen und auf ei-
nem Wege gehn. Gut, dass wir 

nicht uns nur haben, dass der 
Kreis sich niemals schließt und 
dass Gott, von dem wir reden, hier 

in unsrer Mitte ist. 
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Senioren/Jefler 

nen mit einer Kennenlernrunde bei 
der symbolisch ein Wollnetz ent-
stand, das uns alle miteinander ver-
band. Wegen der Vielzahl der neuen 

Namen konnte man sich nicht alle 
merken, aber die Namen, die sich ein-
pra gten, wurden beim na chsten Got-
tesdienstbesuch gleich munter geu bt. 

Danach sangen wir begleitet vom Kla-
vier zwei Lieder und die JEFler waren 

ganz angetan von all den scho nen 
Stimmen. Der dann folgende Impuls 

von Gu nter Mahler zeigte uns, dass es 

toll ist, dass wir einander haben und 
unser Leben generationenu bergrei-
fend miteinander teilen. Wir wurden 

ermutigt, Schritte aufeinander zuzu-
gehen, gerade auch in Bereichen, in 

denen die verschiedenen Altersgrup-

pen sich uneinig sind oder andere 
Sichtweisen haben. Nun freuten sich 
alle auf Kaffee und Kuchen, der in 

Tischgruppen eingenommen wurde. 
So war es mo glich, sich in Kleingrup-
pen besser kennenzulernen. Am Ende 
des Nachmittags konnten alle noch 

ihr Allgemeinwissen und ihre Kreati-
vita t unter Beweis stellen. Die Tisch-
gruppen spielten in Form von einem 
Wissensquiz, Montagsmaler und Pan-

tomime gegeneinander. Abschließend 
la sst sich sagen, dass es ein wunder-

scho nes, lustiges und segensreiches 
Zusammenkommen war. Die JEFler 

konnten viele interessante Geschich-

ten von den Senioren ho ren und die 
Senioren mussten feststellen, dass die 
JEFler gar nicht mehr so jung sind, 

wie sie erwartet hatten. Man war sich 
schnell einig, dass es in Zukunft eine 

Fortsetzung des Nachmittages geben 

muss.  
Sarah für die JEFler 
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Termine 

Tag Datum Zeit Termine

Do. 16.03.

Fr. 17.03. 09:30 Krabbelgruppe

17.03. 19:00 Jugend

Sa. 18.03. 15:00 Taufvorbereitung

So. 19.03. 10:00 Gottesdienst mit Tauffeier (G. Mahler / T. Gröning)

Mo. 20.03.

Di. 21.03. 15:00 Seniorennachmittag

Di. 21.03. 17:00 Pfadfinder (12 - 17 Jahre)

Mi. 22.03. 07:00 Frühgebet

Mi. 22.03. 17:30 Pfadfinder (6 - 12 Jahre)

Do. 23.03. 20:00 CC-Chor

Fr. 24.03. 09:30 Krabbelgruppe

Fr. 24.03. 19:00 Jugend

Sa. 25.03.

So. 26.03. 10:00 Gottesdienst (C. Wiemann / S. Creuzberger)

Mo. 27.03.

Di. 28.03. 17:00 Pfadfinder (12 - 17 Jahre)

Di. 28.03. 19:30 Bonhoeffer-Abend

Mi. 29.03. 07:00 Frühgebet

Mi. 29.03. 17:30 Pfadfinder (6 - 12 Jahre)

Do. 30.03. 20:00 CC-Chor

Fr. 31.03. 09:30 Krabbelgruppe

Fr. 31.03. 19:00 Jugend

Fr. 31.03. 19:30 GL-Sitzung

Sa.
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Termine 

Tag Datum Zeit Termine

Mi. 01.03. 07:00 Frühgebet

01.03. 17:30 Pfadfinder (6 - 12 Jahre)

Do. 02.03.

Fr. 03.03. 09:30 Krabbelgruppe

03.03. 19:00 Jugend

Sa. 04.03. 9-16h Seelsorge-Seminar

So. 05.03. 10:00 Abendmahlgottesdienst (G. Mahler / R. Eichler)

Mo. 06.03.

Di. 07.03. 17:00 Pfadfinder (12 - 17 Jahre)

Mi. 08.03. 07:00 Frühgebet

Mi. 08.03. 17:30 Pfadfinder (6 - 12 Jahre)

Do. 09.03.

Fr. 10.03. 09:30 Krabbelgruppe

Fr. 10.03. 19:00 Jugend

Sa. 11.03.

So. 12.03. 10:00 Gottesdienst (R. Gebauer / H. Schilitz)

Mo. 13.03. 19:30 GL-Sitzung

Di. 14.03. 15:00 Bibelgesprächskreis

Di. 14.03. 17:00 Pfadfinder (12 - 17 Jahre)

Mi. 15.03. 07:00 Frühgebet

Mi. 15.03. 17:30 Pfadfinder (6 - 12 Jahre)
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Gemeinde 

 

„Schon gewusst? Predigt-MP3 auf unserer 
Homepage!“ 

Fast alle Gottesdienste ko nnen seit einiger Zeit im MP3-
Format auf unserer Homepage unter: 

 www.baptisten-reutlingen.de/podcasts 

 heruntergeladen werden. 

 

Ihr ko nnt Euch die Predigten ganz einfach per Mausklick als Stream auf 
Eurem PC/Tablet/Smartphone anho ren. 
Eine gute Gelegenheit fu r alle, die die Predigt verpasst haben oder sie 
ein zweites Mal anho ren wollen. 
 
Wendet euch bei Fragen bitte an Thomas M. oder Dominik G. 

http://www.baptisten-reutlingen.de/podcasts
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Sprachkurs Asyl 

 
im Akkord gefu llt. Jeder hat mitgehol-
fen, wo er konnte. Vor dem Essen gab 
es ein Dankgebet auf Tigrinja (die 
meisten Flu chtlinge sind aus Eritra a 
und sind orthodoxe Christen) und auf 
Deutsch. Wir konnten die tiefe Dank-
barkeit fu r die gemeinsame Zeit und 
das Fu reinander spu ren und glauben, 
dass wir an diesem Abend auch zu 
einem Stu ck Heimat in der Fremde 
werden konnten. Im Laufe des 
Abends haben wir die Weihnachtsge-
schichte von einem unserer Schu ler 
auf Deutsch vorgelesen bekommen, 
uns u ber Weihnachtsbra uche ausge-
tauscht, viele Weihnachtslieder mitei-
nander gesungen, Geschenke ausge-
teilt, der Tischkicker und die Tisch-
tennisplatte waren kra ftig im Einsatz 
und das Aufra umen miteinander hat 
nicht lange gedauert. Einer hat am 
Ende gesagt: „So kann es immer sein“. 
AMEN :-) Wir ko nnen diesen Dienst 
momentan nicht lassen. Wir treffen 
uns nach wie vor montags in Betzin-
gen, mit kleinerer Besetzung, wobei 
die Teilnehmerzahl in letzter Zeit 
wieder steigt, und entweder es wird 
gespielt oder wir u ben die schwierige 
deutsche Sprache mit verschiedenen 
kreativen Aufgaben. Wie lange das so 
geht, wissen wir nicht, sind aber wei-
ter Ho rende. Sollte nun jemand Lust 
bekommen haben, uns als Sprachhel-
fer zu unterstu tzen, meldet euch doch 
bitte bei uns. Wir ko nnten noch gut  
1 - 2 Helfer gebrauchen. Wir danken 
euch fu r eure Gebete und fu r eure Un-
terstu tzung. 

Euer Sprachkurs Asyl Team 

Liebe Gemeinde! 
Weihnachten ist schon ein Weilchen 
her, trotzdem mo chten wir es nicht 
missen, euch u ber unser Weihnachts-
fest und unseren Werdegang mit un-
seren Sprachschu lern zu berichten. 
Nach einem Jahr Sprachunterricht 
war es la ngst fa llig, unsere „Schu ler“ 
in unser Gemeindehaus einzuladen 
und die Vorteile unserer Großku che 
und des „Bibelstundenraumes“ zu 
nu tzen. Da das Kochen o fters Unter-
richtsthema war, und auch ha ufiger 
als Wunsch gea ußert wurde, gemein-
sam was zu machen, war es nahelie-
gend, unser Weihnachtsfest mit ge-
meinsamem Kochen, Spielen und Sin-
gen zu gestalten. Da die Teilnehmer-
zahl recht unstetig, eher abnehmend 
war und sich auch im Team einige 
A nderungen ergeben haben, tendier-
ten wir dazu, den Sprachkurs zu be-
enden und den Abend sozusagen auch 
als „Abschiedsabend“ zu feiern. Die 
Frage, was denn unsere Flu chtlinge 
brauchen, was wir Ihnen geben ko nn-
ten, war trotzdem im Raum. Ko nnten 
wir Ihnen etwas geben, was sie 
bra uchten? Wir haben unsere Sprach-
schu ler mit Autos aus Betzingen abge-
holt. Bereits am Eingang haben uns 
weihnachtliche Kla nge und Pizzaduft 
gelockt. Waldemar R. am Akkordeon, 
Christian G. an der Gitarre und keine 
Sekunde zo gernd unsere Schu ler an 
den Schlaginstrumenten. Da konnte 
der Rest gar nicht anders als mitzu-
tra llern. Die Arbeit in der Großku che 
hat hauptsa chlich unsere Martha ge-
stemmt. Sie hat aus 5 kg Mehl im Vo-
raus Pizzateig zubereitet und die O fen  
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24/7 Gebetsstaffel 

 
Abenden unter der Woche eine offe-
ne Gebetsstunde mit Impuls geben 
wird steht noch nicht fest. Doch tei-
len wir euch das rechtzeitig mit. 
 
Die erste Schicht wird am 
02.04.2017 um 10 Uhr parallel zum 
Gottesdienst starten, damit wir eine 
Woche spa ter alle gemeinsam die 
Gebetswoche mit einem gemeinsa-
men Gottesdienst beenden ko nnen. 
Vor der Gebetswoche wird es Gele-
genheit geben, den Raum anzuse-
hen. Wa hrend der Gebetszeiten bit-
ten wir darum, die Beter nicht zu 
sto ren und die Tu ren geschlossen zu 
lassen. Nach dem Abschlussgottes-
dienst der Gebetswoche ra umen wir 
den Raum sehr schnell auf, da die 
Afrikaner dann wieder ihren Gottes-
dienst feiern wollen. Helfer zum Ab-
bau sind willkommen! 
Beten bringt Segen – fu r andere und 
fu r dich selbst. Das haben in den 
vergangenen Jahren viele von uns 
erfahren. Wir laden herzlich ein, 
dich mit anderen um Christus zu 
versammeln und ebenso gute Erfah-
rungen zu machen. 
 
Im Namen des Vorbereitungsteams 

Dorothée D. 

Liebe Beter! 
Es ist wieder soweit: vom 02. bis 09. 
April 2017 findet in unserer Ge-
meinde nun zum siebten Mal das 24
-Stunden-Gebet u ber 7 Tage statt. 
Fu r eine Woche wird unser Bibel-
stundenraum in einen Gebetsraum 
verwandelt, in dem man an mehre-
ren Stationen intensiv mit Gott in 
Kontakt treten kann. Wie auch in 
den vergangenen Jahren mo chten 
wir die Tage in Schichten einteilen, 
in denen man im Bibelstundenraum 
oder von zu Hause aus beten kann – 
alleine oder auch zu zweit oder 
mehreren. Um eine Schicht zu bele-
gen, ha ngen wir 2 - 3 Wochen vor 
Beginn der 24/7-Woche eine Liste 
zum Eintragen am schwarzen Brett 
aus. Anschließend werden alle Beter 
in eine online-Liste u bertragen, die 
dann freigeschaltet wird. Ab diesem 
Zeitpunkt ist die Anmeldung u ber 
die Internetliste die einzige Mo glich-
keit, eine oder mehrere Stunden zu 
buchen. So ko nnen U berschneidun-
gen im Raum vermieden werden. 
Wir werden, wie jedes Jahr, den 
Raum u ber den Tu rcode absichern 
und geben euch diesen Code vor eu-
rer Schicht z.B. telefonisch durch. 
Fu r unsere Beter zu Hause und auch 
im Gebetsraum wird wieder ein Heft 
als Leitfaden zusammengestellt, in 
dem die einzelnen Stationen aus 
dem Gebetsraum beschrieben wer-
den. Ob es, wie letztes Jahr, an den  
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Open Doors 

Warda, Erzbischof von Erbil, die 
Ru ckkehr der aus der Ninive-Ebene 
vertriebenen Christen fest im Blick. 
Er kennt ihren Schmerz und betont, 
es brauche „Sicherheit und Hoffnung. 
Die Entweihung der Kirchen und 
blindwu tige Zersto rung in den befrei-
ten Do rfern zeugen von so viel Hass 
der Islamisten, der die Christen tief 
perso nlich trifft.“ Es wurde mehr zer-
sto rt, als nur Existenzgrundlagen. Wie 
viele Christen fu hlen sich von ihren 
Nachbarn verraten, die ihnen Schutz 
verweigerten? Eine Ru ckkehr in ihre 
Do rfer ist fu r sie nur denkbar, wenn 
ihnen ku nftig Schutz geboten wird, 
aber auch finanzielle Unterstu tzung. 
Ihr Erspartes haben die Christen 
la ngst wa hrend der Flucht ver-
braucht. Bischof Warda dra ngt die 
internationale Gemeinschaft, deshalb 
einen „neuen Marshall-Plan“ aufzule-
gen, a hnlich wie beim Wiederaufbau 
Deutschlands nach dem zweiten 
Weltkrieg. In der Tat kann die Bun-
desregierung dazu beitragen, dass der 
Schutz der Christen im Irak und deren 
Einbeziehung beim Wiederaufbau 
seitens der irakischen Regierung ga-
rantiert wird. Lubna Yusef tra gt ihr 
Herz auf den Lippen: „Ihr mu sst mir 
nichts kaufen. Worum ich bitte ist Si-
cherheit! Damit ich nachts wieder 
schlafen kann. Wir wollen unsere 
Wu rde zuru ck!“ 
 

Open Doors ruft zum Gebet fu r die 
Christen im Irak auf.  

Irak: „Wir wollen unsere Würde zu-
rück!“ (Open Doors) 

Es liegt fast drei Jahre zuru ck, dass 
Lubna Yusef mit ihren Kindern aus 
ihrem Heimatort Karakosch vor dem 
IS fliehen musste. Sie hat weit mehr 
verloren als ihr Hab und Gut. Einer 
Delegation des Weltkirchenrates 
schilderte sie ihre Verzweiflung und 
Hoffnungen. „Ich hasse es zu reisen 
oder gar irgendwo einzuwandern. 
Falls ich jedoch heute die Mo glichkeit 
ha tte auszuwandern, so wu rde ich 
dies um meiner Kinder willen tun. 
Wenn wir hier im Irak Schutz ha tten, 
wa re dies nicht no tig. Doch wie lange 
sollen wir hier in dieser Weise wei-
terleben? Ich bin zwar jung, doch mir 
kommt es vor, als wa re mein Leben 
bereits voru ber.“ 

Gehen oder bleiben? Und was er-
wartet die Rückkehrer? 

„Unsere Geistlichen sagen uns, wir 
sollten bleiben. Dies sei doch unser 
Land und die Zivilisation, die wir mit-
aufgebaut haben. Aber warum mu s-
sen wir immer wieder bei null anfan-
gen? Was, wenn meine Kinder und ich 
bleiben und es kommt noch etwas 
Schlimmeres als der IS? Und wenn ich 
in die USA oder nach Europa gehe, 
wird man dort meine Abschlu sse an-
erkennen? Natu rlich nicht.“ Ungeach-
tet solcher U berlegungen hat Bashar 
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Kinder 
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Taufkurs 

HERZLICHE EINLADUNG ZUM TAUFKURS – FÜR 
JUNGE HÜPFER IM GLAUBEN UND ALTE HASEN 

ALLES WICHTIGE ZU DEINEM MEILENSTEIN  
DES GLAUBENS AN JESUS CHRISTUS   

MIT UMFANGREICHEM SCHULUNGSMATERIAL 
DIENSTAG, 17. JANAUR 2017 19:30 UHR 
DIENSTAG, 31. JANUAR 2017 19:30 Uhr 

DIENSTAG, 14. FEBRUAR 2017 19:30 UHR 
SAMSTAG, 18. MÄRZ 2017 15:00 UHR 

ANMELDUNGEN BEI  
pastor.mahler@baptisten-reutlingen.de 
gemeindebuero@baptisten-reutlingen.de  

 

mailto:pastor.mahler@baptisten-reutlingen.de
mailto:gemeindebuero@baptisten-reutlingen.de
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Teamtreffen 

Lobpreisabend 
Jeden 3. Sonntag 17:00 Uhr 
Tanja G. 
 

Hauskreise 

Wilfried K. 
monatlich 1. Dienstag 15:00 Uhr 

Manfred S. 
14-ta gig Montag 20:00 Uhr 

Hans-Ju rgen M. 
14-ta gig Donnerstag 20:00 Uhr 

Michael N. 
14-ta gig Donnerstag 20:00 Uhr 

Wilfried K. 
14-ta gig Freitag 20:00 Uhr 

Sandra O. 
Mittwoch 19:00 Uhr 

Torsten B. 
Mittwoch 19:30 Uhr 

Ilona S. 
Montag 19:30Uhr 

Sabine R. 
Mittwoch 19:30 Uhr 

Die Uhus (unter Hundert) 
Heinz K. 
14-ta gig Donnerstag 19:00 Uhr 

Oase (o kumenischer Hauskreis) 
joachim.schenk59@googlemail.com  
Monatlich 1. Mittwoch, 20:00 Uhr 
Joachim Schenk (Tel. 07121/66928) 

Gottesdienst  
Kindergottesdienst 

Sonntag 10:00 Uhr 

Gemeindeunterricht 

Freitag 16:15 Uhr 
Inga Saathoff (Tel. 0170/1557290) 
 
Jungen-Pfadfinder (12 - 17 Jahre) 
Mittwoch, 17:00 -  19:15 Uhr 
Sven B. 
 

Jungen-Pfadfinder (6 - 12 Jahre) 

Mittwoch 17:30 - 18:30 Uhr 
Achim V. 

Jugendstunde 

Freitag 19:00 Uhr 
Andreas Winkler 
jugend-info@baptisten-reutlingen.de 
 
JEF 
(Junge Erwachsene und Familien) 
jef-info@baptisten-reutlingen.de 

Seniorenkreis 
jeden 3. Dienstag 15:00 Uhr 
Wilfried K. 
 
Bibelgespräch 
jeden 2. Dienstag 15:00 Uhr 
Gu nter Mahler/Gerhard Hildebrandt 

Clear Confession Chor 
Donnerstag 20:00 Uhr 
Isolde Schenk (Tel. 07121/66928) 
 
Krabbelgruppe 
Jeden Freitag, 09:30 Uhr  
Dorothee H. 
 

mailto:joachim.schenk59@googlemail.com
mailto:jef-info@baptisten-reutlingen.de
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Impressum 

Impressum: 
 
Redaktion: Petra R. 
  Stefan F. 

E-Mail: Mosaik@Baptisten-Reutlingen.de 

Ausgabe:  Stefan F. 

Druck: esf-print.de, Auflage: 230 Stu ck 

Bilder: S. 1, 2, 5, 12, 20: GEP, S. 5: Lehmann, S. 16: Benjamin 
  
 Sonstige Bilder: Autoren der Artikel 

Namentlich gekennzeichnete Artikel 
geben  die Meinung der Autoren wieder! 

 

Bankverbindungen 
Gemeinde u. Mission: KSK Reutlingen 
IBAN: DE55 6405 0000 0000 0272 41  

BIC: SOLADES1REU  

Zeitschriften: KSK Reutlingen 
IBAN: DE69 6405 0000 0001 8825 02  

BIC: SOLADES1REU  

Baukonto: SKB Bad Homburg 
IBAN: DE92 5009 2100 0000 1516 02  

BIC: GEN0DE51BH2  

Kontakte 

Adresse 
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde  

Reutlingen (Baptisten) 
Friedrich-Ebert-Str. 15 

72762 Reutlingen 

Gemeindebüro 
Tel.  (07121) 270336 
Fax. (07121) 260430 

buero@baptisten-reutlingen.de 

Rita Kamenowski-Bucher
(Älteste) 

(07121) 577581 
rita@buchermail.de 

Günter Mahler (Pastor) 
(07121) 260621 

pastor.mahler@baptisten-reutlingen.de  

Nächste Ausgabe: Stefan F. 

Redaktionsschluss: 12.03.2017 
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